


DER STROM KOMMT AUS DER 
STECKDOSE  

WER DEN KLIMAWANDEL WEITER ANHEIZT & ENDLOS KONSUMIERT 
IST DABEI UNSERE EIGENE LEBENSGRUNDLAGE ZU ZERSTÖREN

Abb. - Nachweis / Foto: freestock - photos (https://pixabay.com/de/photos/industrie-umweltverschmutzung-smog-1761801/) | Fotograf: SD-Pictures | Montage: Christina Breinlinger | HTWG KN | SS 2022 | ZUKUNFT STADT | Copr. Christina Breinlinger

 UNSER PLANET IST UNSER ZUHAUSE 
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FÜR BESSERE LEBENSQUALITÄT!
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ndDie Entwicklung zum nachhaltigen Bauen führt dazu, dass die Holzbauweise seit einigen Jahren vermehrt in die Städte zurückkehrt. 

Holz ist ein ökologischer, nachwachsender Rohstoff, der über eine sehr gute Ökobilanz verfügt, wenn er regional zur Verfügung steht. 
Besonders im Bereich der Bestandssanierung, Aufstockung und Nachverdichtung gewinnt die Holzbauweise an Bedeutung. 
Holz wird zudem für mehrgeschossige Bauten sowie für ganze städtische Areale vorteilhaft genutzt. 
Mit der Errichtung von mehrgeschossigen Holzhochhäusern in der Stadt wurde nicht nur die Machbarkeit demonstriert, 
sondern aufgezeigt, welche städtebaulichen und architektonischen Potenziale die Holzbauweise für den urbanen Raum hat. 
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LASST DAS GRÜN IN EURE(N) STÄDTE(N). 
FÜR MEHR BIODIVERSITÄT UND EIN BESSERES MIKROKLIMA

Foto: freestock-photos ( https://pixabay.com/de/photos/stadt-architektur-natur-herbst-2939906/ ), Zeichnung und Montage: Malin Thalheimer, © Malin Thalheimer








